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Uilhelmshmener Tageblatt
X X UNö

Bestellonze«
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebiihr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
LronprinMstraße Nr. 1.

Ältlicher Orzr» ftr flmatl . Kriselt., KSrizl. ». Di . Kchörde», Die fiir die Gemilcht» K»»t , Ani-rdtMe»».Inserate für die laufende NAururer Werden bis spätestens Mittags 1 Ubr sntgegengeuommeu ; größere werden vorher erbeten .

W 292. Freitag, den 14 . Dezember 1894. 20. Jahrgang.
Derrlsche - Reich .

Berlin , 12 . Dez . Die nationalliberale Fraktion istvertreten in der Budgetkommission durch die Abgg. Bürklin ,Dr . Ennecceruch Dr . Hammacher, Möller , in der Petitions -
kommission durch die Abgg. Dr . Kruse, Graf Oriola , Placke,Rimpau , in der Geschäftsordnungskommission durch die Abgg.Günther und Dr . Pieschel, in der Wahlprüfungskommission
durch die Abgg. Bassermann und Pieschel , in der Rechnungs¬kommission durch die Abgg. Dr . Paasche und Dr . Pieschel.München , 12 . Dez . Der Prinzregent lehnte die vonden Fuchsmühler Holzberechtigten Nachgesuchte Einwirkung aufden gerichtlichen Entscheid, sowie seine lehnsherrliche Einmischungin die Zollerschen Privatrechte ab, doch sagte der Freiherr von
Zoller den Fuchsmühler Holzberechtigten thunlichstes Entgegen¬kommen zu. _

U « S l s s S
Paris , 12 . Dez . Der Präsident der Deputirten -Kammer ,Burdeau , ist heute früh 8 Uhr gestorben.
Stockholm , 12 . Dezbr . Der König ernannte den Geh .

Kirchenrath Professor Fricke und Graf Wintzingerode zu Kom¬mandeuren des Wasa -Ordens erster Klasse , sowie Geheimrath
Professor Wach und Konststorialrath Leuschner zu Rittern des
Nordstern -Ordens .

wurden nicht weniger als 67 Millionen Centner Stahlproduzirt . Außer Kanonen und vollständiger Geschützarmirungwerden angefertigt Geschosse — bis zu den größten —, Lasteten,Zünder , Panzerplatten , Steuerruder , Schiffsschrauben , Schiffs¬wellen, Eisenbahnschienen, Räder und Axen, Walzen , Brücken,Maschinentheile usw. Krupp unterhält 3 Seedampfer , welche

W S k j A k.
8 Wilhelmshaven, 14. Dez . Dem Lt . z. S . >. Gilgenheimb istein äwvcheutl. Urlaub innerhalb der Grenzen deS deutschen Reiches bewilligt .Kapt .-Lt. v. Möller (Ernst) hat sein Kommando zur II. Matr.-Dtv. ««getreten.Stabsarzt Schumann ist von den Schtffermusternngeu im Bereiche des erstenArmeekorps zurückgekehrt . — Stabsarzt Dr. Grotrian ist behusS The lnahmean den Schiffermusiemngen nach Stettin, Swinemünde, Uckermstnde , Berge»,Barth und Stralsund abgeretst . — Urlaub haben angetrete r : Lt . z . S . Gtlgen-

heimb nach Münster t. W.. Afs.-Arzt l . Kl. Dr. Neonlngrc bis 12. Januar»ach Berlin. — Lt . z . S . ElverS ist nach Luxhaven abgereist . — » fs.-«rzt1. Kl, Dr. Martini hat sich an Bord S . M. S . „Prinzeß Wilhelm " eieige-schifst. — Mar.-Zahlm . Herzog ist von S . M . S „Larola " hier eingetrostenund zur 2 . Abt. II . Malr.-Div. lommandirt .— Kiel, 12 . Dez . Das Artillerieschulschiff „Carola " ist
heute Nachmittag hierher zurückgekehrt und ist sofort in die
Werft gegangen . Das Schiff erfährt dort einige Ausrüstungen ,nimmt Kohlen über und wird voraussichtlich am Freitag nach
Wilhelmshaven in See gehen.
, Berlin , 12 . Dez . Das Manövergeschwader , Che -

Vizeadmiral Köster ist auf seiner Uebungsfahrt im östlichenTheile der Ostsee am 12 . Dez . in Wisby (Insel Gotland ) an¬
gekommen und will am selben Täge nach Neufahrwasser inSee gehen. — Ferner ist S . M . S . „Marie " , Ksmdt . Korv . -
Kapt . Credner , am 11 . Dez . in Shanghai angekommen.

8 « k,e l e s .
A Wilhelmshabetl , 12 . Dez . Branddirektor Reichel ist zur

Besichtigung der Garnisonfeuerlöscheiürichtungen hier eingetroffen.
8 Wilhelmshaven , IS . Dez . S . M . S . „Hildebrand ",Komdt. Korv .-Kapt . Oelrichs ist gestern Abend wieder aus hies .

Rhede eingetroffen.
8 Wilhelmshaven , 13 . Dez . S . M . Torp .-Div . -Boot

„0 2 " in gestern in Geestemünde eingetroffen, Nachmittags
weitergegangen und Abends mit S . M . Torp .-Booten „8 21
und 23 " eingelaufen . Heute gehen die Boote wieder in See .

8 Wilhelmshaven , 13 . Dez . Gestern ist der bisher in
der provisorischen Kaserne No . IV . untergebracht gewesene Be-
satzungstheil S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " wieder an Bord
üngeschifft . Morgen nimmt das Schiss die Munition wieder
an Boro .

Wilhelmshaven , 13 . Dez . Im Gewerbeverein hielt gestern
Abend Herr Thinius -Essen den angekündigten Bürtrag über „Die
Kruppsche Fabrik mit ihren Wohlfahrtseinrichtungen " . Der
Redner zergliederte die Fülle des vorliegenden Materials in drei
Abschnitte . Der erste entwarf ein Lebensbild des Vaters und
Großvaters des jetzigen Inhabers der Firma Fr . Krupp , der
zweite schilderte die Entstehung der Fabrik von ihren ersten An¬
fängen bis zu ihrer heutigen Ausdehnung , der dritte endlich gab
ein anschauliches Bild von den die Bewunderung der ganzenWelt hervorrufenden musterhaften Wohlsahrtseinrichtungen . Al¬
fred Krupp , der Vater der jetzigen Fabrik und der Begründer
des Weltrufs derselben, war 1812 in Essen geboren. Im Alter
von 14 Jahren verlor er seinen Vater Friedrich Krupp , der
anfänglich , ein intelligenter Schmied, sich zur Lebensaufgabe ge¬
setzt hatte , hinter das Geheimniß des Gußstahls zu kommen ,Nittels dessen die Engländer seit Mitte des vorigen Jahrhunderts
den Weltmarkt nicht nur beherrschten, sondern aus beuteten.
Friedrich Krupp hatte nicht nur all seine Kraft , sondern auch
sein Vermögen dieser Aufgabe geopfert. Es war ihm auch ge¬
lungen , den Gußstahl zu fabriziren . Auf dem Todtenbette offen¬barte er das sorglich gehütete Geheimniß der Gußstahlsabrikatian
seinem 14 jährigen Sohn Alfred, den er auch testamentarisch
zur Leitung der kleinen Werkstätte bestimmte. Alfred Krupp
berließ infolge dessen mit 14 Jahren das Gymnasium zu Essen .
Während seine Schulgenoffen von Quarta nach Tertia versetzt
Korden , stand der 14 jährige Alfred Krupp früh der Erste »nd
Abends der Letzte am Schmiedefeuer und schwang mit nerviger
Faust den Hammer . Zwei Arbeiter dienten ihm als Gehüsten .Sie kehrten nach gethaner Arbeit heim, der junge Krupp aber
Me sich hinter die Bücher und vervollständigte seine theoretischeund kaufmännische Ausbildung . Der Betrieb der sehr beschei¬
dnen Hammerwerkstätte beschränkte sich auf Anfertigung von
Werkzeugen , Tuchscheeren und Münzstempeln . Letztere brachte

persönlich nach Düsseldorf, und lieferte sie an die dortige

Münze ab, uni nur einige Groschen baares Geld in die Hand
zu bekommen . Denn so ärmlich und kläglich waren die Verhält¬
nisse in der Krupp ' schen Familie , daß manchmal das Geld nicht
zur Bestreitung des Portos der ankommenden Briefe reichte .
Unter Sorgen , Mühen und Entbehrungen half sich die Mutter ,die mit ihren Kindern in einem heute noch stehenden kleinen
ärmlichen Hause wohnte, durch, gestützt auf den jungen Alfred, ! die Eisenerze aus Bilbao

"
überbringen . Zu dem Krupp 'schender die Last und Verantwortung eines Familienvaters auf seinen Werk gehört auch das Gruson -Werk zu Buckau-Magdeburg ,Schultern fühlte . So ging es viele Jahre lang durch Kummer 500 Eisensteinzechen im In - und Auslande und verschiedeneund Elend . Aber die ehrliche , fleißige Arbeit blieb nicht unbe- Gießereien in Rheinland - Westfalen, der Schießplatz zu Meppen ,lohnt . Allmählig nahmen , dank der umsichtigen Leitung die Be - — Die Wohlfahrts -Einrichtungen der Krupp '

schen Fabriken sindstellungen zu, so daß schon im Jahre 1832 die Zahl der Arbeiter geradezu musterhaft . Unmittelbar nach dem Aufschmunge deraus 10 und 10 Jahre später bereits auf 99 gestiegen war . Fabrik im Jahre 1853 begann Krupp mit den die WohlfahrtDiese schnelle Erweiterung war der ersten Erfindung Alfreds , seiner Beamten u . Arbeiter anstrebenden Einrichtungen . Das Systemder Löffelwalze zu danken. Er ließ sich ein Patent darauf war praktisch u . billig u . ließ den wahren Menschenfreund erkennen,geben, verkaufte dasselbe für 40 000 Thaler an England und ! Er war von der Meinung durchdrungen, daß bei gesichertemwar so in den Besitz eines hübschen Betriebskapitals gelangt . I Erwerb und Frieden im Haus jeder seiner Arbeiter sich seinesNun ging die Entwickelung rapide vorwärts . Zunächst machte Lebens freuen könne . Deshalb wollte er zunächst jedem ArbeiterKrupp Reisen ins Ausland , errichtete 1844 die Benndorfer Me - eine Wohnung schaffen . Dieser Wunsch ließ sich jedoch praktischtallwaarenfabrik in Oesterreich . 1848 übernahm er das Werk, nicht durchführen, weil aus den Zugangswegen der Fabrik Pilzennachdem seine Brüder ausgeschieden waren , vollkommen selbst - 1gleich Branntweinschänken aus der Erde schossen, welche Kruppständig . Die Folgen des Revolutionsjahres gingen auch an sofort ankauste , um den schädlichen Brantweingenuß von seinenKrupps Werk nicht spurlos vorüber. Um seinen Arbeitern Brot Arbeitern fernzuhalten. Aus seinen Arbeiterhäusern entstandverschaffen zu können, ließ er das ganze Silbergeräth der Fa - Kronenberg mit 1700 Wohnungen , 1 Apotheke, 1 1Massigemilie einschmelzen . Krupps Bestreben ging vor allem nun da- 1 Simultanschule , Lehrer -Wohnungen, Konsumanstalten . Inmittenhin , der englischen und französischen Industrie ans dem Welt - ! der Kolonie liegt ein geräumiger Marktplatz , ferner ein 95 Armarkte erfolgreiche Konkurrenz zu bieten. Er vergrößerte zu « großer , parkartiger Platz zur Erholung . Die andere Kolonie
diesem Behuf seine Fabrik unablässig , so daß im Jahre 1853 bietet für 4000 Familien Wohnungen . Bei Vergebung derselbennahe an 700 , 1863 über 4000 , 1865 über 8000 Arbeiter beA können zunächst nur Arbeiter mit mehr als lOjähriger Dienst -
sMstigt wurden . Die Londoner Ausstellung von 1851 begrün - 1 zeit berücksichtigt werden . In den Wohnungen steckt einAnlage -dete Krupps Weltruf . Er stellte dort einen Gußstahlblock von « kapital von 14 Mill . Mk . Auf den Essener Werken wurden45 Ctr . aus , während es die Engländer ^ bisher höchstens aus ! 1878 noch 10590 , heute 17—18000 Arbeiter beschäftigt . Die20 Ctr . (heute fertigt Krupp solche von 1500 Ctr . an ) gebracht « Gesammtzahl der von Krupp in Arbeit gestellten Arbeiter beträgthatten . Der Block wurde wie ein Weltwunder angestaunt . Die « etwa 30000 , so daß , wenn man deren Familien zu 70000 KöpfenVerwunderung stieg jedoch noch mehr, als man hörte , daß dieser I berechnet , 100000 Personen von ihm abhängig sind . Die Kon-
Gußstahl schmiedbar sei . Und das war die größte , den Welt - 1 sumanstalten gewähren den Werkangehörigen einen Rabatt , dermarkt erobernde Erfindung Krupps , der schmiedbare Guß . 1852 « jährlich vor Weihnachten baar ausbezahlt wird . Innerhalb der
folgte eine gleichfalls bedeutende, für die Eisenbahnen hochwichtige I Kruppstadt befinden sich unter Krupp '

scher Verwaltung 1 Hotel ,Erfindung , die der Radbandagen aus Gußstahl . Im Jahre ! 1 Beamten -Kasino, 7 Restaurationen , 1 Verkaufsbazar , 15 Colo»1847 hatte Krupp seine ersten Kanonen an den Preußischen Kriegs - nialwaarenhändler , 3 Schuhwaarenhändler , 9 Manu -"
Eisenwaarenhändler , 7 Schläch-minister geschickt . Dieser ließ sie indessen unbeachtet liegen . Erst I fakturwaarengeschäste, 2

als Krupp 2 Jahre später energische Nachfrage hielt, erinnerte tereien , 7 Bäckereien usw . Alle Lebensmittel werden
man sich der Kanonen , prüfte sie und war erstaunt über das vor der Verausgabung in 3 chemischen Laboratorien
vorzügliche Ergebniß . Dennoch erfolgte vorläufig keine Be - genau untersucht. An den Eingängen zur Fabrik kann jeder
stellung . Das erste Land , welches von Krupp Kanonen abnabm Arbeiter für 5 Psg . 1 Tasse Kaffee mit Zucker und Brötchenwar — Egypten , dann folgte Braunschweig und sehr viel später , erhalten . Die Kranken- und Pensionskassen zeichnen sich ausals eine Bestätigung des alten Wortes „der Prophet gilt nichts durch äußerst humane Bestimmungen . Die Fonds der Kassenin seinem Vaterlande "

, das Königreich Preußen . An Frankreich erhalten häufig große Zuwendungen von Krupp . Nach 20jähngerhat Krupp außer 2 Bersuchskanonen überhaupt nichts geliefert . Dienstzeit haben die Arbeiter Anspruch aus Pensionirung und
Im Jahre 1862 stellte Krupp in London die ersten Niitterlader können bis zu 1200 Mk . jährl - Pension erhalten . Für die
aus , 1864 erfand er den jetzt wohl bei allen Geschützen einge- Bildung der märml . Jugend ist durch Fortbildungsschulen , für die
führten Rundkeilverschluß . Nun war sein Werk eins der ersten wcibl. durch Industrie - und Haushaltungsschulen gesorgt. In beiden
der Welt geworden . Kaiser Wilhelm I ., Kaiser Friedrich (als werden jährlich zu Weihnachten an die fleißigsten 600 Schüler
Kronprinz )

'
und Kaiser Wilhelm II ., sowie eine große Anzahl und Schülerinnen Prämien vertheilt . Als Lehrerinnen fungirenanderer Fürsten haben dem Riesenwerk einen Besuch abgestattet . I Bffffwen Kruppscher Beamter . Die ^.ehrlinge erhalten nur die

Der alte Alfred Krupp blieb ein einfacher, schlichter Mann bis ! Hülste ihres Lohnes, die andere Halste wird verzinslich angelegt
an sein Lebensende. Er bewahrte seinem einfachen Häuschen , in ^ wd nach beendeter Lehrzeit mit Zirpen ausbezahlt , so daß die
dem er so lange Jahre in Sorgen und Entbehrungen verbrachte, ! dann em kleines Kapital von 900 bis 1000 Mark
eine rührende Anhänglichkeit und verkehrte am liebsten mit seine» ! Kulten , -̂ eder Arbeiter , der im Laufe dev ^ ahre. Punkt-
Arbeitern , denen er im wahrsten Sinne des Wortes ein Vater ! M ^ Kusss Arbeit kommt , erhalt am Schluß des Jahres
gewesen ist . Am 14 . Juli 1887 starb Alfred Krupp , einer der ! 6 Nlk . Prämie . Frauenbund Kinderarbeit sst auf Kruppschen
bedeutendsten und edelsten Männer , im Alter von 75 Jahren . I Werken ausgeschlossen . Für die weit von der Arbeitsstätte ent-
Die Stadt Essen setzte ihm auf dem Marktplatz , seine Beamten ! ^ ut wohnenden Arbeiter holt ein geheizter Speisewagen das
ind Arbeiter vor dem Eingang zum Werk ein Denkmal . — ! Essen aus den Wohnungen m die Fabrik . Die unverheiratheten

Alfreds Sohn , der jetzige Inhaber , führt das Werk ganz ( m ! Arbeiter finden in der sog . „Menage einer großen Kaserne
Sinne seines Vaters fort . An der Spitze des Werkes steht heute ! öutes Unterkommen . Hier stwhnen 1000 bn emandew S ^ be
ein achtköpfiges Direktorium . Unter ihnen stehen wieder Ressort- ! äfften für Wohnung rmd reichliche Verpflegung täglich 80 Psg .
und Bureauchefs . Die Hauptgebäude des Werkes sind der I Ein Restaurant und eme Bibliothek dienen zur Erholung . Be-
Schmelzbau wit seinen feuerfesten Oefen und Tiegeln (die nur Wonnen ist bereits die Errichtung eines Altenheims, welchesein einziges Mal gebraucht werden können), der 1000 Ctr .-Hammer ! tOO ^ »validen einen ( orgenfreien ^.eben . abend gewahren soll.
„Fritz "

, die hhdr , Presse mit dem neuerbauten Panzerplattenwerk ! ^ " sehen wir überall das warme Herz des edlen Menschen-
— 260 mm dicke Nickelstahlplatten , bisher nicht durchschossen —A ^ silidbs , an ^An Pforte un Falle der Noth keiner seiner
das Bessemerwerk mit seinen Pfauchenden eisernen Riesenbirnen ! Arbeiter vergeblich klopft. — Unter ungeheurem Beifall beendete

in denen die höchste Hitze 3000 s 6 . durch Gebläse erzeugt !
^ r Herr Redner seine höchst interessanten Ausführungen ,

wird — , die Kanonenwerkstätte , das Museum , Walzwerk usw . Wilhelmshaven , 13 . Dez . Die Weihnachtsausstellung inUm ein Bild von der kolossalen Ausdehnung des Riesenwerks der „Burg Hohenzollern " war auch gestern sehr gut besucht,zu geben, machte der Herr Redner folgende aus dem Jahre Ganz besonderen Beifall ernteten die Geschwister Latori mit1892/93 stammende Angaben . In diesem Jahre wurden auf ihren großartigen Produktionen am Deckentrapez. Einer derden Krupp ' schen Werken verbraucht 14 Millionen Centner Coaks Künstler schwingt sich durch die halbe Länge des Saales undund Kohlen, d . h . täglich 5000 Centner , oder 5 Züge jeder zu springt dann in der Luft 2 — 3 Meter weit seinem mit den50 Wagen . Gefördert werden auf Krupp ' schen Zechen im Jahr Füßen im Trapez hängenden Bruder in die Arme — einetwa 66000 Ctr . Kohlen . Der Wasserverbrauch beträgt jährlich Wagestück , dessen unfehlbar sicheres Gelingen jedes Mal end -
11 Millionen Kubikmeter, welche 130 Kilometer Rohrlänge losen Applaus erzeugt . — Am Sonnabend Nachmittag soll eine
passiren . An Leuchtgas verbrauchen Krupps Werke jährlich ! Kindervorstellung mit Verloosung stattfinden14 Millionen Kubikmeter . Der größte Gasometer , der bisher
gebaut wurde, befindet sich bei Krupp . Der elektrischen Be¬
leuchtung dienen 500 Bogen - und 1800 Glühlampen . Einweites Eisenbahnnetz verbindet die Werkstätten . Auf den Bahnenverkehren täglich 30 Züge , in welche Krupp emstellt 25 eigene ,Lokomotiven und 600 eigene Wagen . 20 Telegraphen - und !300 Telephon -Stationen vermitteln den Verkehr . 10 Längs - « achtungs-
und 12 Querstraßen durchziehen die Kruppstadt , die ihre eigene
Apotheke, photographische Anstalt , Buchdruckereimit Buchbinderei , j Datu«
eine aus 70 Mann bestehende , stets zum Eingreifen bereite ! —
Feuerwehr , 3 chemische Stationen hat . Die Werke in Essen haben ! §A4Z'
3500 Maschinen, 280 stehende Dampfkesselu . s. f . Im Jahre 1892 ' DezAss

Meteorologische Beobachtuvgm
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Auktion»
Am Montag, den 17. Dez.,
nnd event. folgend . Tag,

Nachmittags
präeise S Uhr ausangend,

werden im Saale der Frau Wittwe
Winter , Kopperhörn , au- einem
Nachlasse folgende Sachen meistbietend
gegen sofortige Baarzahlung verkauft
werden :

1 Plüschgarnitur, Nußbaum-
Möbel, darunter 2 Kleider¬
schränke, ISopha -Ausziehttfch ,
gr., ISPiegel, ISpiegelfchrank,
1 Vertikow , 1 Kommode , 2
Bettstellen mit Sprungfeder-
Matratzen und Keilkissen , 1
Waschtoilette mMarmorplatte

Ttzd. Rohrstühle , 1 Hand¬
tuchständer, 1 Garderoben¬
ständer, Garderobenhalter , 1
Werk „Zur See"

, her-
ausgegebeu v. Viceadm.
v. Henk u. Mar -Maler
Niethe, div . chinesische und
japanische Sachen, als Vasen,
Stickereien, andere ausländ.
Sachen u. Hirschgeweihe, ver¬
schiedene neusilb . Sachen , als
Fruchtschale, 2 Leuchter, Obst¬
messerständer, Salz - u Pfeffer
Service , Butterdosen, Bier
service, 1 gold. Ring , 1 Näh
Maschine , 1 Standuhr , 1 Blu¬
mentisch,IHängelampe , Ampel
10fenschirm , 2 Wandleuchter ,
Betten, Stahlstiche n , andere
Schilderten , 1 Küchenschrank ,
1 Eimerschrank, 1 Küchentisch ,
Küchen- u . and . Stühle, Pe¬
troleumapparat, doppelten ,
Tische, Portieren, Gardinen¬
stangen , div . Haus - u . Küchen¬
geräts als Kaffee - Service,
Waschgarnitur , Wasser-Tonne,
Teller, Glüser , Töpfe usw .
Es wird bemerkt, daß sämmtliche

Sachen sehr gut erhalten und teil¬
weise neu sind .

Jer UchWeMlter.

Icht deutscheDiM.
9 Monate alt , zu verkaufen . Näh .
_ _ Roonstraße 79.

Gesucht
ein Mädchen von 17 bis 18 Jahren .

Margarcthenstr . L.

Einen fvli - en
im Fahren kundigen Knecht sucht

Gesucht
auf sofort ein Hosen - und Westeu -
schveider außer dem Hause .

Muchs , Roonstraße 3 .

Gesucht
auf sofort einige Schuhmacher -
Geselle ».

B . Mischer , Kaiserstraße 16 .
^ vlitanx !

Habe ca. 60 Stck . Kauariendähue
mit schönen Hohl - und Klingelrollen
u . schönen Flöten (Harzer Nachzucht),ohne Schipp u . Schapp sehr billig von
4 Mk . an zu verkaufen.
H. Hänschen » Bant, Schlosserstr. 45.

Junge fette Gänse
Vers, von 8 bis 10 Pfd ., L Pfd . 55
Pfg ., Enten , Pttteu und Hühner
L Pfd . 70 Pfg . fr . gegen Nachnahme.

M . Wt Mer.
Tutteln , p . Stonischken (Ostpr . )

Halte mein großes Lager in
korlömomittitzs

für Damen u . Herren ,
LvrsM ,
Oibarrtzutasoiltzii ,
örltzkMsotiW ,
Vi8ll68 ,
86dr6ibwapp6n ,

kaptztsritzil ,
Mpp8tt6ll6I1 ,

zu WeihnachtsgeschenkenPassend, bestens
empfohlen.

ümg Aoliönrollöi'n.
tkrsituA , äs» 14. OsMmdsr :

Kcone Krlr - Iorrtellmz
Ls » sÜ2 kür äsn bslisbts » Humoristsn
üsrr » ^ tck« tk0iö «llelrv , §6vsr >»t

„Orsitsnbsr̂ si " .
Ltii '6»-L .5s » ä kür äio dslisbts »
V sr vvs» äl »»K8 - Lusttistsn (ist ^tss
^Mrsts ») ESvsvbv .

« ln «
l? l»« t « KrapI »1v Krntt ».

-4uktrst6Q sämrlltliüiior sup-sZirts»
Lllnstwr.

TlntsnA äss Oonosrts 7 Ollr , äsr
Vorsts!!»»^ 8 Dt» .

Vorverkant 1» äsn bsksv»ts» Vor-
V6rkauk8tsll6n.

Untres vvis §svvöd»tivd .

W ^ Vonsnrsigs
^ nk vislssitiAsa Vnnsoii

Lonuadsnä, äs» 15 . LsMwbsr,
DssUwittszs 4 Dllr:

Kro886 drülllllte Lilläer- u.
rsmll !ell-Vsr8tsUüll8

211 srmssLiAts » Drsiss » .
^ uttrstvn äss ^sv 2S» Lünstitzr -
ksrsonsls , vsrbuncisn mit Zro8S6r
VorloobUllK von 50 prsodtvotls»

6svi »»s».
älscko « lilutl srda t « I » I . « « 8

Krntls .

Betten - n . Wäsche -
Geschäft .

L. Lickler, Rosnstr . M.
Gesäumte weiße Taschentücher

per Dtzd . 2,25 Mk .
Gesäumte reinleinene Taschentücher

per Dtzd. 3,60 Mk .
Gesäumte Taschentücher mit far¬
bigen Rändern Per Dtzd. von 1,70 an .
Batisttücher in reizenden Mustern

per Stück von 1,00 an .
Leinene Batisttücher mit Hohlsaum .
LeineneBatifttüches mit Languetten .

Gestickte Branttaschentücher .

Heute Freitag Fortsetzung und Schluß des

. R
Zum Verkauf gelangen noch für Rechnung der Fabrik

M M
ausgesuchte tadellose Waare, welche irrtbümlich nach hier ge¬sandt wurden , zum außerordentlich billigen Preise von 10 Pf . das Stück.Jeden nicht Vollständig fehlerfreien Teller bitte sofort
zurückzugeben .

Donnerstag , 13 Dezember :Gv. Foniilienkvänz^ en
Anfang mvendS V Uhr. Tanzabounement 1 Mk.

6t.

Geöffnete mit dem heutigen Tage
meine
»GMM 4 1 Iß gtz ßß

und lade zu regem Besuch freund
liehst ein .

BiSmarckstratze 18 .
Für Bierverleger oder Destillateure

habe eine fast neue

Wasserdruck - Spnhl-Verpachtung. Maschine
Die zur früheren II . Pfarrstelle ^ ^ 3 zu rerkaufen .

Hieselbst gehörige, südlich am Pfarr - FFgarten belegene ^

Darcelle,
groß 1,87,42 da oder 5,94 Grasen
soll am

Dienstag , den 18. d. M.,
Abends 7V - Uhr ,

in Meenen 's Gaststube zu Schaar
auf fernere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden.

Neuende, 12 . Dezember 1894 .
H. Gevdes ,

Auktionator .

Zn vermiethen

Monogramme
werden schnell und sauber angefertigt .

ßrchNrMftWM
in neuen Facons und Mustern .

Plan « -, Flanell - nnd Velour -
Röcke .

Bettdecken in weiß und Rococeo.

Htv8tr '» 88 <- 1

eine kleine Stube .
Hinterstr . 15.

Zu vermiethen
auf sof . oder später eine schöne 4räum .
Etagevwohoung .

Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 21 .

Zu verkaufen
Krankheits halber O Hühner und
1 Hahn.

Fr . Renuer , Werstkaserne .

Gesucht
zum 1 . Jan . gegen gutes Gehalt ein
accurates Mädchen , welchesvor allem perfekt kochen kann und
auch sonst in häuslichen Arbeiten etwas
bewandert sein muß.

Johannes Müller ,
Roonstr . 94s .

tük SkrreuH

lang , halblang , kurz, in Weichsel , Eben¬
holz, Horn , Ahorn usw .

von Holz und Thon .

Iroolcvnrsuvlivr
ogen.

Nil
ünrsuvlipfeiten .

MKWIM M M . .
echt Wiener Meerschaum u . Holz.

8 tläg- U . ? 5i6M^V86N,
labAkbeutel ,
l 380k6NM6886 k

'.
Großartige Auswahl ! Solide Preise !

ütNlllllöusse

Besonders billig :
Dvmenhemdeu mit sauber ausge¬
führten Handlanguetten Per Stück

1,90 Mk .
Damevherrdeu mit Languetten und
handgestickter Herzpasfe Per Stck . 2,75 .

Trockenes geräuchertes

Kl
(Nagelholz)

bei Abnahme von ganzen Stücken §
L Pfd . 80 Pfg .

empfiehlt

H , I .a » KorI
Neuestratze 10 .

Nl8M » ^ « k8ll ? » 88v TS

rothe und weiße,
billigst zu haben bei

Lvki ' . kanksn
in Zeruitz .

Tcnrnenbattin -
BiSmarckftratze 18. Ultk - Htfätz -

Gesucht
leckem

auf sof . ein ord . Skundenrnädchen .
Frau Brunstermau n , Marktstr . 45 .

Kevuöül
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

ttu8lvN

schaffen Linde
rung und Er
leichterung die

ächten

Als fehr paffende

Weihnachts-Keschenke
empfehlen :

Herreu-Hemde«, gestreift, . . . . . . . Stück 1,00 . §Herren Normal -Hemden nnd Hosen . . . Stück 1 .4S .
Heeren-Jagdweste « . . . . . . . . . Stück 1,80 .
Herceu-Wäfche als Vorhemden , Krage » «. Manschetten. ^
Herren-Cravatteu erstaunlich billig .
Dameu -Hansschürzen . . . . . . . Stück O SSI
Dame» Rücke . . . . . . . . . . . Glück 1,00 .
Dawen -Tailleutücher . . . . . . . Stück 1,80 .

! Damen - Schürze» tu schwarz « ud farbiger
Olromaujeide . . . . . . . . Stück 8,80 «

^Damenhemde» In hübscher Ausführung . Stück 0,80 .
Herren- und Dameuschirme, gefchmackv. Griffe, Stück 1,8 <).

^Pluch - und Juquard -Rkifrdecke » . . . . Stück 0,00 .
Reinwollene Schlafdeckeu . . . . . . . Stück 4,00 .
Baumwollene Schlafdecke« in weiß u . couleurt Stück 0,08 .
Baumwollenzeug und Doppeleattu « für

Hauskleider , beste Qualität , 80,82 om breit ,Meter 38 —40 Pf ,
Gerstenkorn-Handtücher, abgepatzt, . . . Stück 0,10
Tischtücher »ud Serviette », sowie Fautafietifchdeckensehr I

billig .
-WM" Corsets in allen Weiten und Preislagen . "W

In Beuteln s 25 und 50 Pfg . zuhaben in Wilhelmshaven bei HerrnKvtil Schmidt , Drogerie , Roonstr . 84 .

mit Musik
sind zu haben bei

Uhrmacher.

des Herrn v . d . Key
Freitag , 14 . d . M -, Abds . 8 >/z Uhr :

H « NIK
L Pfund 55 Pf .

empfiehlt

H. Vegemann.
Apfelsinen

per Dtzd. 70 Pfg .



Zum Vevorlleljenden Weihnachts - Ieste
empfehle stets in übergroßer Auswahl zu den anerkannt billigsten Preisen:A Herren - und Knaben-Paletots, Havelocks, Kaiser-

Mäntel, Pellerinen -Mäntel, Hohenzollern -Mäntel,
scimeidia sitzende

Hrrrr « - mi > Kn « br« - A« ßge .

einzelne Hosen, Jaquetts und Westen , Herren- und Knabenhüte und
Mützen, Pelzmützen von l,20 Mk. an , sowie sämmtliche Unterziehzeuge,wollene Westen , gestreifte Hemde, Schirme , Shlipse, Handschuhe, Hosen¬

träger, Taschentücher , Wäsche .

NuferiigMg Mlü Maatz in. kürzester Zeit.
8 vLH » LH» S , Acuchraße 16.

Di - Sonntag - vor W - ihnacht - n bl - ibt nr - in G - sch 8 ft bis 7 Ahv g - Sffn - t .

Empfehle

Cigarre«
in Packungen von 25, 50 und
100 Stück von 2 Mk . 50 an
pro 100 Stück. (Gut abgelagerte

Waare) .

Arnold Lusstz,
r

Bismarckstr. 18 . ^

Kieler

. 6 Stck. 25 Pfg ., Kisten billigst.v . Lnttor .

Frerichs Janffen Roonstraße
KmllerWhulinkrellDolllkll Rabatt

Lxsoinlltät
OsArünäst

1871 . LsstsUunASQ
LLvd. Uanss

Loüiili
>VÄÄr6Q

LiLäsr-Lrloxl
uriä Ltnlxoii-

8titzLst.

VIM
Llnoxk- n.

Folmvistlsksl .

LsrrsLstistsl und
LvüuLs

Msr krsislsxs . MM
l 'ürsov.nvs
l?sntoLsl LII

NoLsuksxrsissQ
LllSILSMlt

§s.brlkÄt

Vestellangen
auf

n 8 . HV. n . 8 . HV
erbitte baldigst.

G. Luttev.

Loedsii ist ei sebienen :
19 Monats Svmmanüant 8 . IN . Krouror

„Zvlivalbv".
Aus lteii biukklsssenea ksplörea ltss SM 8g August 1883 nntorbsnen

Xornttsullspitsk, lürsekdsrg.
Mn Lnriä von 245 8kitev, mit vielen ^ dbilännsseu im lext :
korträts , Oruxxeubiläeru , Lurleii imä ^.»siebten, soivie einer
LuxkerätLNLx . kreis Aestettel 3 Mark, sestr ele^Liit Kebruiäen

4 NarL .
l . ip 8 ius L liseker , giirli - Ml !

.

LtvL , ^ r»I « N 8 tr » 88 i ».

Fcisiüe Wallaüsts, gr. Karbols,
ä Pfd . 40 und 45 Pfg .,

frislüe Watlnüsse, rlieinisklie,
L Pfd . 30 Pfg .,

frisklie Dara-Rüsse
L Pfd . 40 Pfg .,

srisrüe Kaselnüsse, gr Kamk -,
L Pfd . 40 Pfg.,

srislüe Kaselnüsse , Kicil.,
L Pfd . 30 Mg.^

sristüe Cocosnüsse mit Millü
ä Stück 20 Pfg .,

Abnahme von 5 Pfund billiger,
empfiehltn 8 « g « mann

Gehr schöne

Aeiünalülsbanme
empfiehlt billigst

NSvgvmann .

z Puppen !

L.1L
'sVsilalÄolltsgSLollSLL

Mptsllls:
8ebrsid- unü Mu8ik
mavpvn ,

°rorni8lor
Nüokertr'Sgör , ssecler
ÜL8tvN. Kr088ö /1u8
valil in feineren Nrief
psp oron unll Karten

in Lurtvne .
I. 6 . » üller .?s.pisrdLL<l1nllZ,M , 9t Roonstrasss M . 94.

— Äe M Auswahl —
verkaufe wegen Aufgave des Artikels

z«
K jedem nur annehmbaren

Preise .

GarllMtM ,
N - u - stvatze 16 .

^ Mittwoch, den 16. Januar 1895 :

Z 2 Zinfoilie - Liiinurt .

Zur erstmaligen Aufführung gelangt :
9 . 8infoni <; von

mit Chor und Solis ,
unter Mitwirkung des hiesigen Singvereins „ Gemischter Chor "

, des
„ Bürger-Gesangvereins " und anderer geschätzter Gesangskräfte .

Ferner :
. .vor FrütüinS sokritt äurell äio NnionnaM ",
Lied für Sopran-Solo mit Orchester (neu) . Komp , von R . Rothe,

Dichtung von Carl Seitz.

>̂I



WiMssn
wieder vorräthig .

I . G. Müller ,
Stoonstraste SÄ.

Einen Posten

empfehle billigst .
Gefl . Aufträge für Weihnachten

bitte mir rechtzeitig zu kommen zu lassen .

k. Ptterstk. 84.
Prima rheinische

sind scheffel- und centnerweise Preis¬
werth zn haben bei

« . Miller
Gökerstraste LS .

s

e. ii.
Als passende Weihnachtsgeschenke

empfehle ich in großer Auswahl :

Photographie -Album ,
Cigarrenlaschen ,
Portemonnaie ,
Courier - u . Ningtaschen ,
Pompadur ,
Schirme

für Damen , Kerre « und Kinder ,

Rohrsessel ,
Pfeifen ,
Cigarrenspitzen ,
Taschenmesser ,
Rahkasten

zum praktischen gebrauch ,

Gummidecken ,
Gummi - und gestickte

Hosenträger ,
Turnergürtel usm .

k. v. «>.

in großer schöner Auswahl empfiehlt

II . I ?r « ri « Ii 8 ,
Bismarcksteasie 18 .

Rauchtische ,
Rauchsevvice ,
Ligavvenbechev ,
Aschebechev ,
Tabakkasten ,
Ligavvenschvänke ,
Schveibzenae ,
Rhvhaltev ,
Gardevobehaltev ,^ andtnchhaltev ,
EVandinappen ,
Büvstenkasten ,
Lonsolen

empfiehlt billigst

^ .molä Lusss ,
BiSmarckstraste 18 .

INvLl »«
enorm großen Lagervorräthe bieten Jedermann Gelegenheit zu äußerst vortheilhasten

Wchmchts - EiMilfrii .

Ich bitte ein werthes Publikum sich davon zu überzeugen , daß die Preise für meine
nur reelle « Waaren außergewöhnlich billige sind u . z.

WM"
billiger ans jecle lloneurrenr.

Dameu -Röcke
in Wolle gestrickt 1,00 , 1,25 ,
1,50 , 1,90 , 2,00 , 2,50 — 4,50 ,
für Kinder 50 , 60 , 75 — 1,20 .

in Parchend , Tuch und Tuchfilz ,
feine Qualitäten , 1,25 , 1,50 ,

1,85 , 2,40 , 3,00 — 5,00 .

Kmder-Capotten Schultertücher
und Mätzchen

in größter Auswahl 40 , 50 , 55 ,
65 , 75 , 90 — 1,40 .

Muffs
für Damen , in Pelz , Plüsch
und Krimmer 1,50 , 1,75 , 2,00 ,
2,50 , 3,00 , 3,50 — 7,50 , für

Kinder 50 , 65 , 95 Pf .

Dameu -Röcke Damen -Capotten
reizende Neuheiten in Wolle ,
Seidenchenille und Sammet 90 ,
1,00 , 1,20 , 1,50 , 1,80 — 3,00 .

Schulterkragen
in Plüsch ,

mit rothem Flanellfutter 1 ,00 ,
1,25 , 1,80 ,

gehäkelt 2,25 , 2,75 , AM

Hosenträger
fertig gestickt und in Leder ge¬

arbeitet ,
1,85 , 2,50 , in Gummi 50 , 70 ,

90 , 1,00 — 2,00 .

und Balltücher in Wolle , Plüsch
und Chenille , Pr . Sachen , 1,25 ,
1,75,2,50 — 4,00 . Echarpes 85 Pf .

und 1,25 Mk .

Baretts .
Größte Auswahl in Pelz , Plüsch
und Krimmer , 1 ,00 , 2,00 , 2,25 ,

2,50 , 3,00 .
Nur neueste Sachen .

Normalhemden Normal -Zacken Normal -Hosen
für Herren in Vigogne , Halb¬
wolle und Wolle 0,85 , 1 ,00 , 1 ,20 ,
1,40 , 1,60 , 1,80 , 2,00 , 2,25 ,

2,75 , 3,00 — 4,50 .

Herren-Weften
in Wolle gestrickt 2,00 , 2,50 ,
3,00 , 3,35 , 3,85 , 4,50 — 6,50 ,
für Knaben 1,30 , 1,50 , 1,90 bis

2,70 .

Handschuhe
für Kinder , in Wolle gestrickt
15 , 20 , 25 , 30 — 50 Pf ., für
Damen und Herren , Tricot und

gestrickt 40 , 50 — 1,20 .

für Herren und Damen , 60 , 75 ,
90 , 1,00 , 1,25 — 2,50 , gestrickte
in rosa und weiß , 55 , 65 , 85 ,

90 , 1,10 , 1,25 .

Unterhosen
für Herren , extra schwere Qual .,
in braun und weiß gestrickt und
gewebt , 80 , 90 , 1,00 , 1,20 , 1,35 ,

1,60 .

Strümpfe
ächtschwarz , woll . für Damen

70 , 85 , 95 , 1,15 , 1,25 ,
für Kinder in allen Größen und

Qualitäten .

Damen-Hemden Herren-Hemden
nur gute Stoffe und sauberste
Ausführung 80 , 90 , 1 ,00 , 1,25 ,
1,40 , 1,60,1,80 ) mit Achselschluß

1,50 , 1,65 , 2,00 .

Damen -Hosen
von Hemdentuch mit Besatz , von
weißem und buntem Parchend ,85 , 95 , 1,00 , 1,15 , 1,25 , 1,40

bis 1,80 .

von bestem Hemdentuch 1,40 ,
1,60 , 1,75 , 2,00 , 2,25 , von ge¬
streiftem Parchend mit doppelter

Brust 1, 20 , 1,35 , 1,60 .

Taschentücher
große , weiß und mit buntem
Rand , fertig gesäumt - llz Dutz .
1,00 , 1,20 , 1,50 — 3,50 , für
Kinder ^ Dtzd . 25 , 35 , 50 Pf .

Oberhemden
nur beste Qualität mit I . rein¬

leinenen Einsätzen ,
garantirt gutsitzend , 2,25 , 2,50 ,

3,00 , 3,50 .

Corsetts
für Damen , nur in bestsitzenden
Facons , 80 , 1,00 , 1,25 , 1,50 ,
1,80 — 4,00 , für Kinder 35 , 55 ,

70 , 90 — 1,50 .

Mausen
für Damen , in Flanell , Parchend
und Tricot , verkaufe ich , um zu

räumen , ä tont prix .

Schlafdecken
in Wolle und Jaguard , groß¬
artige neue Muster , 2,40 , 2,75 ,

3,00 , 3,75 , 4,00 .

Handtücher
in Gerstenkorn -Drell u . Jaguard ,das 1/z Dtzd . 90 Pf ., 1,25 , 1,50 ,

1,70 , 2,00 — 3,00 .

Chemisetts
bestes Berliner Fabrikat 60 Pf .,

in Leinen 85 Pf .,
für Kinder mit Steh - u . KlaPP -

kragen 35 Pf .

Regenschirme
in Seide und Gloria , modernste

Griffe ,
2,00 , 2,25 , 2,45 , 2,75 , 3,00 bis
7,50 , für Kinder 1,60 und 2,25 .

für Herren ,
extra starke Qualität ,

90 , 1,20 , 1,40 , 1,65 , 2,00 , 2,40 ,
2,80 — 3,50 .

Unter-Anzüge
für Kmder , gestrickt ünd gewebt ,

alle Größen vorräthig ,
50 , 60 , 75 , 90 , 1,00 , 1,20 bis

2,00 .

Socken
in Wolle und Halbwolle 30 , 35 ,

45 , 60 , 75 - 1,00 .
Normal -SockeN, weich und halt¬

bar , 45 , 60 — 1,20 .

Mchtjacke«
für Damen von starkem Parchend ,

weiß und farbig ,
90 , 1,00 . 1,20 , 1,45 , 1,50 , 1,60 ,

1,80 , 2, 00 .

Schürzen
Hausstandsschürzen , Nachmittags¬
schürzen , Atlasschürzen , Cachemir -
schürzen , Kinderschürzen in un¬

geheurer Auswahl .

AeiScheil
für Kinder in Tricot , Wollstoffen
und Parchend , um zu räumen ,
für 50 , 60 , 70 , 90 , 1,25 — 3,50 .

Tischdecke«
in großer Auswahl , in Jute 90 Pf .,
Fantaste -Decken mit Schnur und
Quasten 1,75 , 2,00 , 2,40 , 2,80 ,

3,50 — 7,50 .

Tischtücher
in allen Größen und Quali¬
täten 80 , 1,00 , 1,25 , 1,45 , 1,65 ,

2,00 , 2,50 .

Herren-Kragen
4fach Leinen , in allen modernen

FacoNs ,
25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pf ., Man¬

schetten 35 , 50 , 60 Pf .

Cmvatte«
in unübertroffener Auswahl ,
sämmtliche existirende Facons ,8, 10, 15, 20, 25, 30, 40 , 50

bis 1,50 .

Anzüge
für Knaben in Tricot u . Cheviot ,
große Auswahl , 2,50 , 2,85 , 3,00 ,
3,50 , 3,90 , 4,50 , 5,00 , 5,40 , 6,00 .

Bettdecke«
in weiß und bunt 1,25 , 1,50 ,

1,85 , 2,25 , 2,75 .
Bettvorleger , große Auswahl ,

90 Pf .

Gardinen
in prachtvollen Qualitäten , um
zu räumen , bedeutend unter

Preis .

Umtausch nach dem Feste gern gestattet .

ökkliNKk kliW8-l.Ml li. kngel ,
Uoon8lrn88 « 92 .

Yosnslr . 8 « , 1. Kt .
Diese Woche : "

WH

V86 l - ir « l 8 «
m ikisk dir imtsklnlli LoSsin .

KI » IS Ilkr Äl » « nÜ 8.

Verein fflussum.
Sonnabend , de« 15 - Dezember 1894 .

abends 9 Mr :

GtUtkdlvttsmmliiii,.
Marine -

Verein .
Am 14 . d . Mts ., Abends 8 >/z Uhr ,

Versaininlnng
im Vereinslokal .

Wichtige Tagesordnung .
ver ^srslsuä.

krslvllULv
fgllöMöil !

-.
Sonnabend , den 1» . Dezember ,

Abends 81/2 Uhr :"
!ll

im Wereinslokal .

Zagessrdnnng :
1 ) Hebung der restirenden Beiträge .
2) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Besprechung der Sylvesterfeier .
4 ) Bericht des letzten Vergnügens .
5) Verschiedettes -

ver VorStsack

Hodes -Anzeige
Am Sonntag Abend 6 > 4 Uhr

entschlief nach kurzer aber schwerer
Krankheit nufere liebe Schwägerin

NsrMNvM. geb. 81ruve ,
im Alter von 22 Jahren 3 Mo¬
naten , wäs wir in Abwesenheit
ihres Mannes , des Oberwacht -
mcistersmaat August Meyer , allen
Freunden und Verwandten tief¬
betrübt zur Anzeige bringen .

Bant , Len 13 . Dezember 1894 .
I . M . Döring

im Nomen der Angehörigen .

Die Beerdigung findet Freitag ,
den 14 . Dezbr -, Nachm . 2 Uhr ,
vom Trauerhause , neue Wilhelms -

havener Straße 26 , aus statt .

Kodes-Anzeige .
Gestern Abend 6 Uhr wurde

meine innigstgeliebte Frau und
unsere gute treusorgende Mutter

Vermine Lruwddok .
geb . Bergmann ,

im 33 . Lebensjahre nach langem
schweren Leiden durch den Tod
erlöst . Um stille Theilnahme
bitten Freunde und Bekannte

der tiefbetrübte Gatte
Obersteuermann F . Krumbholz

und Tochter .

Wilhelmshaven , 13 . Dez . 1894 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 18 . d . Mts -,
Nachmittags 3 Uhr , vom Trauer -
Haufe , Kaiserstraße 21 , aus statt .

Redaktion/,Druck und Verlag von Tb - Süß ,

Danksagung .
Für die überaus : herzliche Theil¬

nahme , sowie für die ehrenvolle Bc -
gl itung uud die trostreichen Worte
des Herrn Ober -Pfarrer Go edel bei
der Beerdigung unseres theuren Ent¬
schlafenen sagen wir unseren tiefge¬
fühltesten Dank .

Wilhelmshaven , den 12 . Dez . 1894 .

Elisabeth Müller , als Braut .

KW
" Der heutigen Nr . liegt ein

Prospekt der Firma Ost je « bei .



Srilagk m Ar .
292 iirs MilhrlmshMM Tagedlatirs.

Freitag , den 14 . Dezember 1894.
D e « 1 t ch x s K e t ch.

Berlin , 9 . Dez . Heute Vorm , wohnten beide Majestätendem Gottesdienste in der Pfingstkapelle zu Potsdam bei . Zu¬
rückgekehrt nach dem neuen Palais , empfing der Kaiser um 12
Uhr daselbst das Präsidium des deutschen Reichstages . Um 1
Uhr Mittags hatte der russische Botschafter am diesseitigenHofe, General der Infanterie und Generaladjutant Graf Schu -
walow behufs Überreichung eines Notifikatoriums des KaisersNikolai von Rußland , betreffend den Thronwechsel und dre Be¬
stätigung des Grafen Schuwalow in seiner bisherigen Stellung ,die Ehre , vom Kaiser in feierlicher Audienz empfangen zuwerden . Unmittelbar nach der Audienz fand im Neuen Palaiseine Frühstückstafel statt , zu welcher Graf Schuwalow geladenwar . — Bei dem Empfang des Reichstagspräsidiums begrüßteder Kaiser jeden Einzelnen der drei Herren in sehr huldvollerWeise. Der Kaiser gab zunächst seiner Befriedigung über die
Wiederwahl des Präsidiums Ausdruck und kam während der
etwa eine halbe Stunde dauernden Audienz auch auf die Ereig¬
nisse des ersten Sitzungstages am Donnerstag , 6 . d . M . zurück .Der Kaiser äußerte ausdrücklich, daß er diese Zwischenfälledurchaus nicht Persönlich nehme, sondern sie nur als Ausfälle
gegen unsere verfassungsmäßigen Bestimmungen betrachte, da ja
auch das Kaiserthum eine Einrichtung unserer Verfassung sei .
Auf die sog . Umsturzvorlage übergehend, betonte der Kaiser, daß
diese mit den Zweck verfolge, derartige Beleidigungen zu ver¬
hüten . Der Kaiser unterhielt sich dann eingehend mit den
Herren des Präsidiums über unsere innere Lage, besprach be¬
sonders die Verhältnisse der Landwirthschaft und ging hierbeides Näheren auf den Zuckerrübenbau ein , erwähnte schließlich
seiner letzten Nordlandsreise unter Hervorheben der Schönheit
norwegischer Landschaften und entließ dann das Präsidium in
gnädigster Weise , welches gleich darauf auch die Ehre hatte , von
der Kaiserin in gleich huldvoller Weise empfangen zu werden.Die Kaiserin gab ihrer Bewunderung über die landschaftlichen
Schönheiten der Mark , und Herrn v . Buol gegenüber auch des
Schwarzwaldes , Ausdruck, erwähnte ebenfalls ihrer letzten Reise
an den Küsten und in das Innere Norwegens und erinnerte
sich eines damaligen Zusammentreffens mit Dr . Bürklin , welcher
zu jener Zeit auch gerade auf einer Tour nach dem Nordkap
begriffen war . Das Reichstagspräsidium kehrte vom Neuen
Palais mit dem Fernzuge , welcher auf dem hiesige Potsdamer
Bahnhofe um 1 Ühr 51 Minuten eintrifft , nach Berlin zurück .

Das Reich ist in verschiedenen Verwaltungen , namentlichin der Militär - und Marineverwaltung , auch Arbeitgeber . Als
solcher bekommt es die mit der Zeit fortschreitende Erhöhung der
Beiträge für die Arbeiterversicherung am eigenen Leibe zu spüren .Der erste Etat , in welchem Beiträge für sämmtliche drei staat¬
liche Arbeiterversicherungsarten verzeichnet waren , war der für
1891/92 . . In demselben beliefen sich die für die Militär - und
Marineverwaltung für Kranken -, Unfall - sowie Jnvaliditäts -
und Altersversicherung eingestellten Positionen auf 713,000 M .
In dem neuen Etat für 1895/96 ergaben die Positionen bereits
eine Summe von 1041900 M . In einem Zeitraum von vier
Jahren hat sich demnach diese Position um nahezu das M/z fache
erhöht . Man kann auch hieran erkennen, wie sehr die Belastungaus der sozialpolitischen Gesetzgebung für die Arbeitgeber im
Allgemeinen sicki steigert.

Im Etatsjahr 1895/96 soll mit der Ausprägung von
Nickel- und Kupfermünzen , sowie mit der durch den Bundcsrath
unterm 19 . Mai 1894 angeordneten Ausprägung von 22 Mill .
Mark Reichssilbermünzen, von denen im Etatsjahre 1894/95
etwa 5 Millionen zur Herstellung gelangen, nach Maßgabe des
Verkehrsbedarfs fortgefahren werden . Es läßt sich annehmen,
daß infolge dieser Prägungen ein Brutto -Münzgewinn von rund
1100000 Mk . einschließlich der sonst zu erwartenden Einnahmen
erzielt werden wird, dem eine Ausgabe hauptsächlich an Präge¬
kosten von 100000 Mk . gegenübersteht.

Das clericale Wiener „Vaterland " ist über die Vollziehung
der ungarischen kirchenpolitischen Gesetze sehr ungehalten und
führt eine drohende Sprache . Der Kampf gegen die Civilehe
werde keinen Tag aufhören . Kardinal Waszarek habe bereits
für die nächste Woche eine Bischofskonferenz einberufen . Die
Vorstellung bei der Regierung und dem höchsten Forum hätten
nicht den gehörigen Erfolg gehabt, der Appell an den CleruS
und die Gläubigen werde sicherlich Gehör finden und das öffent¬
liche Leben Ungarns umgestalten .

Die sozialdemokratische „Leipz . Volksztg ." veröffentlicht ein
gestohlenes Aktenstück , das sie als einen aktcnmäßigen Beitrag
zur Kritik der Umsturzvorlage bezeichnet . Es ist von dem Ober¬
präsidenten einer nicht näher bezeichneten Provinz unter dem
30 . September dieses Jahres an sämmtliche Zivilvorsitzende der
Ersatzkommissionen der Provinz gerichtet und will nach Möglich¬
keit dahin wirken, daß es vermieden werde, den notorischen So¬
zialdemokraten den Eintritt ins Heer als Freiwillige zu er¬
möglichen.

Braunschweig , 10 . Dez . Großes Aufsehen erregt hierdas Plötzliche Verschwinden eines in der herzoglichen Finanz¬
verwaltung beschäftigten höheren Beamten , dessen Name schon vor
Jahr und Tag mit höchst unerquicklichen Vorgängen skandalöserArt in Verbindung gebracht worden war .

Hagen , 10 . Dezbr . Ihren 50 jährigen Jubeltag feierte
die weltbekannte Firma Funcke u . Hueck. Die etwa 1000 Ar¬
beiter wurden an dem Festtage mit Weib und Kind aufs Beste
bewirthet . Das benutzte Geschirr durften die Theilnehmer als
Andenken mit nach Hause nehmen . Jeder Arbeiter erhält von
der Firma Pro Jahr seiner Thätigkeit 15 Mk . , die Meister
30 Mk ., welche Gelder in der Sparkasse angelegt sind . Eine
Jubiläumsstiftung von 100,000 Mk . soll bedürftigen Arbeitern
zugute kommen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 11 . Dez . Den bereits veröffentlichten Auszugaus dem Bericht über die heutige Sitzung des Reichstageswollen wir noch in einigen Punkten ergänzen . Vor Eintritt in

die Tagesordnung erhält das Wort Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe : Wenn ich gleich bei der ersten Etatsberathung das Wort
ergreife, so geschieht es, um gleich zu Anfang meines Amtes
meine Ansichten über einige Fragen darzulegen , die den Gegen¬
stand Ihrer Berathung in der gegenwärtigen Session bilden
werden . Um ein Programm handelt es sich hierbei nicht, kann
sich auch darum nicht handeln . Ein solches würde nur dann
am Platze sein , wenn es sich bei meinem Eintritt in mein
Amt wirklich um einen sogenannten Shstemwechsel gehandelt
hätte . Das ist nicht der Fall , da die meisten Gesetzentwürfe,
welche Ihnen vorgelegt werden , schon bei meinem Amtsantritt
sertiggestellt waren . Dabei ist aber -noch nicht gesagt, daß ichin allen Punkten die Wege meines Vorgängers gehen werde.
(Beifall rechts .) Das aber muß ich gestehen , daß ich die voll¬
endeten Thatsachen respectiren werde, und daß ich die einge¬
gangenen Vertragspflichten loyal erfüllen werde . Ich gehe nun
zu einzelnen Punkten über . Ich beginne mit der Finanzlageund da kann ich mich darauf beschränken , auf einen Punkt
hinzuweisen, der mir einer der wichtigsten zu sein scheint, aufdas Verhältniß des Reichs zu den Einzelstaaten . Die Fort¬
dauer des in der Verfassung als nnr vorübergehende Noth -
wendigkeit angesehenen und jetzt bestehenden Zustandes ist nicht
nur für die inneren politischen Verhältnisse, sondern auch für
die Einzelstaaten eine große Gefahr . (Sehr wahr !) Im Zu¬
sammenhänge mit unseren Finanzen steht unsere Colonialver¬
waltung ) wenn Deutschland auf dem Weltmarkt seine Macht¬
stellung beweisen will, so muß es sich neue Absatzgebiete er¬
schließen und sichern . Die coloniale Frage ist über zugleich
eine nationale und religiöse. National jedenfalls insofern, als
durch sie der Einheitsgedanke gefördert wird . (Beifall .) Wirksam
wird aber die Colonialpolitik nur gefördert werden können
durch eine geeignete Marine , das hat man auch jetzt gesehen
in den ostafrikanischen Gewässern . Ich muß zugeben, um auf
einen anderen Punkt zu kommen, daß die Gesetzgebung der
letzten Jahre mehr der Industrie als - der Landwirthschaft zuGute gekommen ist . (Beifall rechts .) Wir haben den gutenWillen , die Schäden auf diesem Gebiete zu heilen . (Anhaltender
Beifall rechts .) Die geplante Regelung des Börsenverkehrs
wird von Nutzen für unser wirthschaftliches Leben sein . Wichtig
ist ferner die geplante Aenderung der Strafgesetzgebung . Es ist
nicht zu leugnen , daß das Reich wohlbewärhte Bestimmungender Landesgesetzgebung aufgehoben hat , ohne Ersatz dafür zu
schaffen . Abhülse kann aber da durch Ausnahmegesetze nicht ge¬
schaffen werden . Ich komme nun auf meine politische Vergan¬
genheit zu sprechen . Man hat aus meiner kirchenpolitischen
Haltung als Ministerpräsident in Bayern Schlüsse ziehenwollen und Besorgnisse daran geknüpft, die jeder Begründung
entbehren . (Beifall rechts und im Centrum .) Wenn ich meine
damalige Haltung auch jetzt noch als berechtigt ansehe , so liegt
doch meine damalige Thätigkeit 30 Jahre hinter mir . Die
Zeiten haben sich geändert und die Gegenwart hat andere
Pflichten mit sich gebracht. (Beifall rechts und im Centrum .)
Ich halte ein friedliches Zusammenwirken der politischen und
kirchlichen Autoritäten für nothwendig . (Erneuter Beifall .) Es
kommt jetzt darauf an, praktische Grundsätze auch praktisch zu
bethätigen und ich will mich bemühen, den Frieden zwischenStaat und Kirche aufrecht zu erhalten . (Lebhafter Beifall rechtsund im Centrum .)

Das Haus tritt hierauf in die erste Berathung des Etats
ein . Staatssekretär Posadowsky bemerkt in seiner Etatsrede ,daß für die Hinterbliebenen der „Brandenburgs -Katastropheein Betrag in den Pensionsfonds eingestellt werden solle .

Nach der Rede des Abg . Bachem nimmt Abg. Eug . Richterdas Wort . Er sagt, das Verhalten des Reichstages gegenüberden Steuerplänen der Regierung sei durch die Ergebnisse des
laufenden Etats vollkommen gerechtfertigt . Redner kritisirt die
zu niedrigen Veranschlagungen der Einnahmen und die über¬

mäßigen Forderungen der Ausgaben , insbesondere für militärische
Zwecke und für die Marine . Redner bekämpft ferner die kost¬
spielige Colonialpolitik und die beabsichtigte Tabaksteuer , wodurch
gegen 30000 Arbeiter brodlos würden . Abg. Richter wünscht
des Weiteren Auskunft über die Gründe des letzten Reichskanzler-
Wechsels und fragt , was die Rolle des Chefs des Civilkabinets
bedeute in der Ueberbringung der seidenen Schnur . (Heiterkeit.)Redner spricht dann seine Befriedigung aus , daß in der Thron¬rede nichts von einer Bewilligung der Forderungen der Agrarier
stehe . Richter warnt vor den Verlockungen der Agrarier . Die¬
selben thäten nichts umsonst und verlangten günstige Förderungdes Getreidepreises , dafür würden aber die Besitzlosen zu Gunstender Besitzenden belastet. Unzufriedenheit sei der beste Nährboden
für umstürzlerische Elemente , das habe am besten die Politik
Bismarck 's gezeigt . (Widerspruch.) Der Redner wendet sich dann
noch im Einzelnen der Umsturzvorlage zu. Er behauptet, die
Regierungsgruppe Predige die Revolution von oben,- der preu¬
ßische Minister solle jetzt die Vorschläge zu einer gewaltsamen
Abänderung der gegenwärtigen Zustände machen und zwar Vor¬
schläge, welche durch Eidbruch realistrbar wären . Redner hat
das Vertrauen , daß Hohenlohe die jetzt bestehenden Reichs-In¬
stitutionen stützen werde.

Minister v . Bötticher erklärt gegenüber Richter, er habe die
Erlasse , betreffend die Entlassung Caprivi 's und die Ernennung
Hohenlohe's allerdings contrasignirt , ebenso wie er 1890 den
Erlaß , betreffend die Ernennung Caprivi 's , gegenzeichnet habe,-
unrichtig aber sei die Behauptung , daß er den Erlaß , betreffend
die Entlassung Bismarck 's, gegenzeichnet habe, dieses habe Ca-
privi nach seiner Ernennung gethan . Der Kaiser habe ihn aus
nicht näher darzulegenden Gründen davon entbunden . Was den
von Richter behaupteten Staatsstreich anbelange , so müsse er
dem entschieden entgegentreten . Kein Staatsminister , welcher den
Eid der Verfassung geleistet, werde sich dazu hergeben. Was den
Chef des Civilkabinets anlange , so Pflege die Regierung dem
Könige nicht die Form vorzuschreiben, in welcher er mit den
Ministern zu verkehren für gut befinde. Bei Erörterung der
Umsturzvorlage sei lediglich erwogen, ob nicht, wenn der gegen¬
wärtige Reichstag dieselbe ablehne, ein neuer sie annehme . (Leb¬
hafter Beifall .)

China A«- Japan»
Shanghai , 11 . Dez . Vom ostasiatischen Kriegsschau¬

plätze liegt folgende Meldung aus Tschifu vor : 16 japanische
Kriegsschiffe kreuzen unter dem Kommando des Admirals Jto
bei Schanhaikwan . Schanhaikwan ist eine stark besestigte Stadt
am äußersten Ende der großen Mauer . Unter der europäischen
Bevölkerung ist man der Ansicht , daß die Japaner bei
Schanhaikwan landen und von dort auf das etwa 350 Kilometer
entfernte Peking marschiren werden . Die Chinesen glauben, daß
die Japaner auf Weihaiwei zu marschiren beabsichtigen. Infolge
dessen machen die Chinesen große Anstrengungen, Mannschaften
und Schießbedarf nach Weihaiwei zu befördern .

Rs« »er UmgkFe»» »aS »er Prsvlsr -
Barel, 10 . Dez . In diesem Jahre erfuhr der Verkehr im

hiesigen Hafen wiederum eine Zunahme , die wahrscheinlich noch
bedeutender gewesen wäre , wenn wegen Neubaues der Schleuse
usw . nicht eine Schließung des Hafens schon am 1 . November
hätte erfolgen müssen . Es kamen nach der „J .-Ztg ." an 294
Schiffe mit 30120 obm Raumgehalt und gingen ab 306 Schiffe
mit 30 673 od«r Raumgehalt . Einfuhr : Holz 1465 Last, Ge¬
treide 946 Tons , Petroleum 1089 Faß , Petroleum 188841 k^,
Stückgüter 417 727 kx , Cemcnt 105 000 Mehl 118500 kx ,Leinöl 31520 KZ, Papier 20 545 kA, Knochen 114 Tons .
Ausfuhr : Holz 105 Last, Ballast 240 Tons , leere 364 Stück ,
Fässer 11047 Eisen 30 000 Eisenwaaren 18 000 kg:,
Felle 550 kA, Seife 1350 kr; , Steine 5 774 900 Stück .

S e r » l s G i r S.
—* Hamburg , 10 . Dez . Die Leiche des seit dem 9.

November verschwundenen 6jährigen Knaben Alwin Raczka, Sohn
des Schuhmachers Raczka, Müggenkamp , wurde heute Nachmittag
von der Altonaer Polizei aus dem Spitzboden des Daches im
„ Gasthaus zum Lindenhof" in einem Sacke gefunden. Der
Pächter des Lindenhofes Breitrück, 24 Jahre alt , ist schon seit
Freitag in Haft , leugnet aber auch heute noch die That .

—* Hamburg , 11 . Dezbr . Durch die Unterschlagungen
des verhafteten Kaufmanns Schildknecht in Altona verlieren
zahlreiche Helgoländer ihre Depots , angeblich gegen 100000 M .
Die Höhe der Gesammt -Veruntreuungen ist noch nicht festge¬
stellt worden.

— * Glei Witz , 11 . Dez . Auf dem Rangirbahnhof brannte
ein altes Häuschen nieder, in dessen Dachstube mehrere Schacht¬
arbeiter schliefen . Zwei von ihnen, die wahrscheinlichangetrunken
waren , beachteten die Warnung eines sie weckenden Schacht-
meisters nicht und verbrannten .

Verdingung .
9530 kg Packungsgarn von Hanf

sollen am 31 . Dezember 1894 , Nach¬
mittags 44/z Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 8 . Dezbr . 1894 .
Kaiserliche Werst ,

Aöth . für Wcriv. -Angelegenheiten .

Verdingung .
13000 weißbuchene Keile, 16500

m Holzwollseile, - 2500 k§ Holzwolle,
600 k^ wollene Putzlappen und 1600
Strauchbesen , im April oder Mai 1895
zu liefern , sollen am 3 . Januar 1895,
Nachmittags 44/y Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Aunahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 8 . Dez . 1894 .
Kaiserliche Werft ,

Avth . für Werw. -Angelegenyeiteit .

Die Herstellung eines Bretterzaunes
für das Kohlenlager der Kasernenschiffe
soll verdungen werden.

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
vor dem Termin , am 17 . Dezember
d . Js . Vormittags 11 Uhr, hierlp r
einzureichen.

Bedingungen könnenin der Registratur
eingesehen und Abschriften davon gegen
Erstattung der Kosten von 0,30 M .
bezogen werden.

Garnison -Verwaltung .

Bekanntmachung?
Die von den Grundbesitzern an den

Stadtstraßen in Wilhelmshaven für die
Benutzung der Straßen -Banketts im
Rechnungsjahr 1894 95 zu zahlenden
— Martini d . I . fällig gewesenen —
Abgaben sind schleunigst , spätestens bis
znm 18 . d. Mts ., bei der Unter¬
zeichneten Kasse zu entrichten.

Wilhelmshaven , den 10 . Dez . 1894 .

Königliche Steuerkasse.
Noß .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne 4räumige
EtageuMohnuug und zum 1 . Mai
eine 4räumige Parterrewohnung .
beide mit abgeschlossenem Korridor ,
Wasserl ., Bodenk ., Keller, u . s . w .
_ Banterstr . 14, b . Bahnhof .

Zu vermiethen
eine 4räumige Etagenwohmmg
mit allem Zubehör .
_ Margarethenstr . 2.

Habe noch einige schöne 5räumiqe
und 6räumige

Wohnungen
an ruhige Bewohner »n verruietheu .

H. E . Kuper. Margarethenstr. 3 .
Daselbst ist ein frndl . möbl . Zimmer

nebst Sch lafzimmer zu vermiethen.

Zu vermiethen
^

auf sofort oder später eine kleine herr¬
schaftliche Wohnung . Näheres

Gökerstr . 11 , Part . r .

Zu vermiethen
ein Laden , sowie 1 vier- und Z fiinf-
räumige Wohnungen mit Wasser¬
leitung und allen Bequemlichkeiten aus
sofort oder später .
_ I . Bruns , Peterstraße 42 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer für 1 oder 2
Herren .

Börsenftr . 15, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

As. Dräger.

für 2 junge Leute.
Börsenftr . 23, u . r .

Gin junger Wann
kann gutes Logis erhalten . Näheres

Peterstr . 2s , u . rechts.

6ssi > «re>1
auf sof. od . spät , ein Lehrling mit
guten Schulkenntniffen (Sohn anftänd .
Eltern ) unter günstigen Bedingungen .

I . D. W . EilerS.
Schornfteinfegermstr . des I . Kehrbezirks .

Für Wilhelmshaven und Umgegend
wird von einer Nord häuf er Branut -
roeiubreunerei em

tüchtiger Vertreter
gesucht . Gefl. Anerbieten unter L.
1000 an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 5 . Jan . gegen hohen Lohn ein
anständiges

VLLSvKo» ,
das selbstständig kochen kann und mit
der Wäsche Bescheid weiß . Melden :
Abends nach 7 Uhr .

Frau Lieutenant Vnxkvn ,
Roonstraße 11 .



Ksmiilk Hamen - unil Kinllei'
- lliile

verkaufe wegen vorgerückter Saison zu bedeutend ermäßigten Preisen. Fermer empfehle
schwarze und couleurte Bänder, Ballblumen, Schleifen, Brautkränze und Brautschleier , Morgen¬
hauben , Tüllhauben, Trauerhüte und Trauerschleier in großer Auswahl . Bestellungen aus
Putzartikel werden rasch und billigst ausgeführt.

Msmarckstr. 14u.
9

Die hier am Platze gezüchteten

Uanueienvogel
sind dem Klima widerstandsfähiger
als die theuern Harzer. Preiswerthe
Roller und Lichtfchläger sind z
haben bei

6 . lKn« l» 8t , Mittelstr . 8 .

Jom Mjntklbkdars
empfehle zu den billigsten Preisen :

M .dWkltgkj
'
. u. ZkV .SnübkMühlkll

» » u ) ) § ll^ sß !kll

« „ „ „ MMcheil

„ zrbrochkllm Zklheucanks

„ gkstebtell Kleiülllllks

„ Allthrallt - Schsetts

u „ Wk - Hlr»
für Dauerbrandöfen,

„ trückeves ßreßtorf

„ , , Sunhch .
Gest . Bestellungen erbitte mir baldigst .

Bemerke noch, daß das Gewicht der
von mir gelieferten Brennmaterialien
auf einer Centesimalwaage ermittelt
wird und jeder meiner Abnehmer einen
von der Waage selbst abgestempelten
Wiegeschein bei der Waare empfängt .

Wk . kLtkjsn ,
Kaiserstrahe S8 .

Eine große Sendung sehr schöner

Weihnachts -
Mnme

ist eingetroffen u . empfehle
dieselben zu billigsten Preisen.

Gchwepp, Dienstmann,
Börsenftraße 14 .

Waarenhaus
lührmnu .

Jute-Tischdecken
von 7S Pf . an.

Fantasie -Tischdecken
m
Gold

prachtvollen Mustern
durchwirkt

mit
MI .

an.

Plüsch -Tischdecken
von V,8V an.

Empfe , meinen geehrten Kunden recht
niedliche Sachen , als :

TaliiikliballmroliM.
TMllkMMbisqlnl

und

MiuppMiwitatiouk«
sehr preiswürdig.

L . M1t8 ^ V6 .

Vioimen. Lögen,
sowie sämmtliche

WMM R Isstrsmiiieii ,

prima Qualität , ferner eine große
Auswahl in Drrcttö , Couplets u .

INote» für Zither, empfiehlt ^
6 . ksilsokmillt ,

neue Wilhelmshaveuerstr . 44 .

Eröffnete meine

Weihilllchts -

" " "

^

und lade zum Besuch derselben ganz ergebenst ein .
Da ich nur selbstverfertigte und auswärtige KordiVirureu

und Korbmöbel führe , so biete ich darin eine große Auswahl zu
sehr niedrigen Preisen .

Hochachtend

^ 1U ».
Neue Wilhelmshavener Straße 65 .

Empfehle zu LVeihNttevesetZikckufen mein reichhaltiges Lager in

Ilürsir , Llolü - , l8i!bvr - ,
! lt ii i ll vvt ! riit - 11 M Ositik .

A . DLuhlnrann .

VQILlLLllG ,

Freitag , den 14 . Dezember :

I- MM iiflslitiicliek Kall
.

Hierzu ladet freundlichst ein

FsL . LLasvLLs ,

In großer Auswahl ^
Mckk 11. NGdM Mchia -

Miist
»i und alle Tage A
t K frisvkss I»3rripsn -6onf«ot, iKÜ
l sowie alle Confectüren in OKsvvsIsri « und k 'onüsiBls
A empfiehlt zu den billigsten Preisen die

u Bonbon - nnd Lonfeetnven - Fnbviksl

i
von

Kronprinzenstraße Nr. 13,
vis -ü-vis der Buchdruckerei des Tageblattes .

s

wagen
grStztes und billigstes Lsgsr-
WWelmShsweus bei .

8 . v . ö . kolcsn .

Vl8i«»reli8tn . 5S.
8K8 WW

8 B . H . Mhrman » .

ssLMgiUMiiW !

Dilksnn , slls LtpLioli- uvä ^ vtsNb !a8-
rnstrumsnts , S^mpkomons , ?oi^püans,
Kplstrms sto . verisllL IDLO rwll dckügsisn
unä voptköNkskrsstsn äkrset von äsrLltisnornirtsn

D. «LaesD ,
stlllüsn'soiie AvvonckriMsp, In

siQsr StiiQäs srlsrnds-r , nuv 15 wst. ralb
Solluls .— stilrrstr. Lntnlogs gratis 11. kranoo,
7?odsi UM §6Ü. LvZabs kür ivslLllss lQ°

^ sirurnsut gsdstsii

8 Reizende Neuheiten in

WAin - evttei - chen
8 von Sv Pf , an .
I Tvagkleidchen
8 von 1,8S,Mk . an
8 in großer Auswahl .

Die wellbekauuts

Die so beliebten, der Füllkraft
wegenpreiswerthen, echt chinesischen

ßll 2Nck2 r'iN6Nli3UN6N
i> P,d . L.8S,

lilsml-INllS» -
» Pfd . 4 .7S .

in Farbe ähnlich wie Eiderdaunen,
empfiehlt und versendet durch

ganz Deutschland

Kvorg ltclen , Laut,
Alleinverkauf .

fikÄtkiE-ütk ü> U
M» « Werk
« tt echt« Nickelkett«, gar .

^
rt

^
gehmd. Umtausch,e -

°
Pret » 7 Mark .

Gegen Nachnahme. Jllustr . Cataloge l« Pfg .I.0L1» I.sLrko1ä, I'korLliHlsL.
Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle

für Uhren und Goldwaaren .

>

Empfehle :

Deutsche
Mck- n. Nußkohlen,

ebenso

Krmiukohleübriqueitkg .
. Milks « « , « .

Isknsvbmsrron
vsräon oiintz Aollön dosviüZt .

KnanIrkoNsn
»II 6r ßrünäliob Z-öllollsn.

Sypküis . kssedieedtS - Wü
rrsllslllelaöll

vsräsn naeb InnNÜtunKsr LrkairrnnA
mit bsstsm DrkolK bsbanäslt.

b. kicker,

und das

WmMl -A
(reines Naturprodukt) ,

gegen gichtisch-rheumatische Leiden seit
einem Menschenalter unübertrefflich be¬
währt , von »ärztlichen Autoritäten
empfohlen und verordnet , durch
Medaillen und Ehrendiplome

L Flasche 75 Pfg ., 12 Flaschen 8,40,
100 Flaschen 65 Mark .

0 . l . k . Sriumvu .

MuM - UMMl
ertheilt

v . 8eHIsvkm « «>K ,
neue Wilhelmshavenerstraße44 .

Habe eine Parthie

» Ctr . O t » tt Mk . abzugeben

8 - Wills W « UW

chefäll . Aufträge
sör WeihmDell

in Hochprima Hommerschen Gänsen,
„ Mastenten,
„ Poularden,
„ Rehwild n. s . w .,

sowie in
8 8 ZVLKH 8 DF W

Is
.

und

andere Sorten Fische
nehme von jetzt ab schon gerne entgegen.

DMlckffeu - lllid SchWausrüstilnzs -GklW .

Keiue Provlfiousretieude.

Z

d

WI !!l !W ! I
.

IS M-E WKMMstzll . k-vr-Ik. IS.
Alleinverkauf für Wilhelmshaven der weltberühmten

rtsü -NLdws8cdillkll .
?döllixMdw38vd!llZll.

Meeisr- uva MZOll-Mdwascdmell.
Hsllmsvll -kisdws8edioell ,

^ !drsri8 ' 8dLtt !s -KLdwL8odillSll -
Bemerke, daß meine Ladenpreise für fämwtliche

Käufer um SV bis SS Mk. per Stück niedriger
sind als bei denjenigen Geschäften, welche gewissen Vereinen
20"/g Rabatt gewähren , dem übrigen Publikum aber enorme
Preise abnehmen . — Ferner sind die von mir geführten Näh¬
maschinen genau dieselben Fabrikate, welche von den Hof¬
lieferanten S . M . des Kaisers von Deutschland , des Kaisers
von Oesterreich, der Prinzessin von Wales u . s . w . geliefert
werden . — Versäume daher Niemand , vor Ankauf einer Näh¬
maschine im eigenen Interesse sich mein Lager anzusehen.

V » i »I Kongalk ,
H1ri ' iu » « Ls « L' RL« Ä

WilbelmShaven , Gökerstr . 15 .

»qust ; »rs sarstzi

Redaktion , Druck und Verlag von Th . SM , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . . 16 .)
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